
III—8.3 Adriamycin

Medikamente

Adriamycin

Synonym:

Doxornbicin MG 543,5

Vorkommen:

Adriamycin

Adriblastin

Doxornbicin

Wirkungscharakter:

Wird nach parenteraler Gabe sehr schnell aus dem Plasma entfernt und in alle Gewebe verteilt, hohe Spie-

gel in Leber, Milz, Nieren, Lungen und Herz. Adriamycin wird in der Leber metabolisiert und vor allem in

der Galle ausgeschieden, nur 5 % einer Dosis werden renal ausgeschieden, in 5 Tagen. Serumwertzeit 20

min (Winchester)

Symptome:

Auswirkungen der Myelosuppression, Stomatitis, Alopezie, gastrointestinale Beschwerden, vor allem Car-

diotoxizität mit Arrhythmien und gelegentlich Cardiomyopathie.

Nachweis:

DC, GC

Therapie:

Kohle-Pulvis

Hämodialyse sehr wenig effektiv

Hämoperfusion über Aktivkohle etwas effektiver (über 6 Std., über 200 ml/min nötig)
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